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I. Einleitung 
 
Wer an den Jugendstil denkt, dem fallen in erster Linie Frauen mit langem, 

welligem Haar ein, die man unter anderem mit dem Künstler Alfons Mucha in 

Verbindung bringt. Andererseits denkt man an vegetabile, organische und 

fließende Formen, die für den Jugendstil charakteristisch sind. 

Dabei hatte der Jugendstil etwa zwischen 1890 und 1910 nur eine kurze 

Hochphase. Er wurde durch den darauf folgenden „Geometriekult“ und die 

Forderungen nach sachlichen, klaren, und geometrischen Formen in den 

Hintergrund gedrängt. Es darf dabei nicht vergessen werden, dass Wesens-

merkmale des Jugendstils bis in die Moderne fortgetragen wurden und seine 

Rehabilitierung in der psychedelischen Kunst der Sechziger in einen neuen 

Höhepunkt gipfelte. Der Jugendstil und die psychedelische Kunst hatten vor 

allem eines gemeinsam, sie suchten nach etwas Neuem und Ungewöhnlichem, 

ernteten dafür aber auch Spott und Verachtung. 

Im Mittelpunkt der vorliegenden Arbeit steht ein interpiktoraler Vergleich zwi-

schen dem Jugendstilkünstler Alfons Mucha und Rick Griffin, einem Vertreter 

der psychedelischen Kunst. Es soll untersucht werden, welche gestalterischen 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede beide Künstler aufzeigen und wie diese in 

ihren Grafiken zum Ausdruck kommen.  

Die Arbeit geht von dem Standpunkt aus, dass der Jugendstil nicht, wie oft 

angenommen, mit dem Ersten Weltkrieg endete, sondern viele gestalterische 

Gemeinsamkeiten mit der psychedelischen Kunst der Sechziger aufweist und 

dort in weiten Zügen wieder aufgegriffen wurde. Ein Zusammenhang zwischen 

dem Jugendstil und der psychedelischen Kunst fand in der kunsthistorischen 

Forschung und in der Literatur kaum Beachtung. Insbesondere die psychedeli-

sche Kunst wurde in den Diskursen über die Sechziger weitestgehend vernach-

lässigt. 

Dementsprechend wird der Versuch unternommen, anhand eines Vergleichs 

zwischen Alfons Mucha und Rick Griffin, den Zusammenhang zwischen dem 

Jugendstil und der psychedelischen Kunst zu verdeutlichen. 

Zunächst wird auf den Begriff des Jugendstils eingegangen und das Bild 

Chocolat Idéal von Mucha besprochen. Darauf aufbauend soll der Begriff der 

psychedelischen Kunst thematisiert und das Bild Aoxomoxoa von Rick Griffin 


